
Als ichmichvor fünfzehn Jahren
an die Arbeit für den Kinofilm
«Danioth – der Teufelsmaler»
machte, waren Madeleine und
Cilli Danioth, die Töchter von
Heinrich Danioth undHediWe-
ber, meine ersten Anlaufstellen.
Schnell merkte ich, dass sich die
Schwestern blind vertrauten
und derartige Anfragen nur
gemeinsam entschieden. Die
Kindheit am See im Atelierhaus
in Flüelen hat beide fürs Leben
geprägt; sie hielt einen bunten
Strauss an Ereignissen bereit,
der von hell bis dunkel, von
Glück bis Entbehrung reichte.

In all meinen Begegnungen
mitCilli undMadeleinewar die-
ser Ort stets irgendwie spürbar.
Mein Eindruck war, dass die
1940 geborene Madeleine den
Stürmen des Lebens besser ge-
wappnet war als ihre nur wenig
jüngere, im Jahr 2022 verstorbe-

ne Schwester Cilli. Wie sein Va-
ter starb der erstgeborene Albin
früh: 1994 im Alter von bloss
58 Jahren. Über die gesamte
Entstehungszeit des Films war
mir Madeleine eine wichtige
Stütze bei den Recherchen. Un-
eigennützig und mit ehrlichem
Interesse stand siemir zur Seite.
Für den Film hatten wir sämtli-
che verfügbaren handschriftli-
chen Dokumente von Heinrich
Danioth transkribiert. Wo or-
thografische Zweifel bestanden,
wusste Madeleine Rat und ent-
zifferte – Heinrich Danioth
schrieb meist mit Bleistift und
querformatig – selbst vergilbte
oder mehrfach überschriebene
und korrigierte Textpassagen
mit «Miss-Marple»-haftem Ge-
spür und Geduld.

Das umfangreiche Rom-Ta-
gebuch, das ihr Vater 1920 wäh-
rend eines Studienaufenthalts
in der Ewigen Stadt verfasste,
transkribierte sie imAlleingang.

Felice Zenoni MeinKontakt zuMadeleine und
inzwischen zur ganzen Familie
riss auch nach der Arbeit am
Film nicht ab. Mit ihr stand ich
bis zuletzt in regelmässigem
Austausch. Die präzise Sprache
und der lebensbejahende
Grundton in ihren Briefen und
Mails bescherten einem stets
eine Lektüre von Hochgenuss
und zeigten, wessen Kind sie
war. Immer blitzte darin auch
daniothsche Fabulierkunst und
Ironie auf. Ende 2025 ermutigte
sie mich, einen Artikel über
Heinrich Danioths befreundete
Künstlerin Erna Schillig zu
schreiben, und half wiederum
mit persönlichen Erinnerungen
bei der Erarbeitung. Wenn sie
als Erstleserin ihr Okay gab,
wusste ich: Der Text sitzt; so
kann ich ihn der Redaktion ab-
geben. IhrwacherGeist, ihr jun-
ger Kopf, ihre Bescheidenheit
und Herzlichkeit werden mir
fehlen.
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«Hinweise»
auf der Agendaseite

Für die Rubrik «Hinweise» sind
keine Einsendungen per Mail
mehr möglich. Bitte rufen Sie
urnerzeitung.ch/agenda auf, um
ihre Anlässe online zu erfassen.

Ein kleiner Schwatz mit Gleich-
gesinnten hier, ein Händedruck
dort oder kurz gesagt: Die Tro-
phäenschau ist und bleibt der
beliebte Treffpunkt der Jäger-
schaft und ihrer Anhänger. OK-
Präsident Edgar Zurfluh freute
sich, am Freitagabend das Fest
der Urner Jägerfamilie mit zahl-
reichen Sponsoren und Ehren-
gästen, unter ihnen die Urner
Sicherheitsdirektorin Céline
Huber und Jagdverwalter Josef
Walker, zu eröffnen. Die Wild-
hüter und Hegeobmänner hät-
ten einmal mehr ausgezeichne-
te Arbeit geleistet und die Tro-
phäen aus der Jagd 2025 für eine
attraktive Ausstellung organi-
siert. Zurfluh führte die gelade-
nenGäste durchdieAusstellung
und präsentierte besonders
starke oder spezielle Trophäen.

30 Jahre Urner
Steinwildjagd
Wisi Inderkum, Ehrenpräsident
des Urner Jägervereins, freute
sich, auf 30-Jahre-Steinwild-
reduktionsabschuss im Kanton
Uri zurückzublicken. Er erinner-
te sichmitFreudedaran,damals
mit Vizepräsident Bruno Infan-
ger, Regierungsrat Martin Fur-
rer und Jagdverwalter Georg
Gerig alsGeburtshelfer die erste
Urner Steinwildjagd im Jahre
1995 mitzugestalten. Er hatte
auch das Losglück, gleich im
ersten Jahr als Steingeissjäger
im Etzlital ausgelost zu werden.
Im Jahre 1995 startete man mit
14 Reduktionsabschüssen, heu-
te werden pro Jahr rund 50 Re-
duktionsabschüsse bewilligt.

Viel Lob erntete auch die
Sonderschau Urner Fischerei,
die in Zusammenarbeit mit der
Fischereiverwaltung (Amt für
Umwelt) und dem Urner Fi-
schereiverein gestaltet wurde.
Hier führte Fischereiinspektor

Stefan Baumann durch die Aus-
stellung. Mit prächtigen Fisch-
präparaten und interessanten
Infotafeln wurde sehr viel über
die Fischerei imKantonUri ver-
mittelt. Die Fischerei boomt
noch immer, erst kürzlich ha-
ben 131 Neufischerinnen und
Neufischer, unter ihnen nicht
weniger als 86 Jugendliche, die
«SaNa-Prüfung» mit Erfolg be-
standen. Die «SaNa-Prüfung»
ist nötig, um ein Fischerpatent
zu lösen, das länger als einen
Tag gültig ist.

Die Preise für Felle
bleiben tief
Allein die Tatsache, dass nur ein
Pelzfellhändler anwesend war,
beweist, dass die Preise noch
immer tief sind. Immerhin hofft
man, den Tiefpunkt erreicht zu
haben. Für ein Fuchsfell wurde
sechs bis acht und für ein schö-

nes Marderfell 15 - 17 Franken
ausbezahlt. Pelzfellhändler Vi-
tus Lüönd meinte: «Im Kanton
Uri sind die Felle immer wun-
derschön präpariert.»

Rund 500 eindrückliche Bil-
der von der Urner Jagd 2025 auf
Grossleinwand belebten die At-
mosphäre in der Kaffeestube
zusätzlich. Die «Gurtneller-
Jeger» hatten die Ehre, den
Winkelsaal weidmännisch mit
ihren schönsten Trophäen zu
dekorieren. Im Obergeschoss
sorgten Aussteller für einen
kleinen Warenmarkt mit Jagd-
utensilien. Eine grosse Tombo-
la belebte die Trophäenschau
zusätzlich und die Jagdhornblä-
sergruppe Barbara umrahmte
das Treffen der Jagdanhänger
musikalisch. OK-Präsident Ed-
gar zeigte sich rundum zufrie-
den mit der Ausstellung und
den Besucherzahlen.

Georg Epp
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Madeleine (links) und Cilli Danioth 2013 während der Dreharbeiten zu «Danioth – der Teufelsmaler» im
Garten des Atelierhauses von Heinrich Danioth in Flüelen. Bild: Mesch &Ugge AG, Zürich/zvg

Die Urner Jäger liefern immer sehr gut präparierte Felle. Bilder: Georg Epp (Altdorf, 20. 3. 2026)

Imposante Steinbock-Trophäe vonMarcel Christen, Andermatt.

Als Lektüre zum Hochgenuss wurde
Am 8.März verstarbMadeleine Danioth im Alter von 86 Jahren. Sie war das letzte noch lebende Kind
desMalers und Dichters Heinrich Danioth undHediWeber.

Jagdrückblick mit Trophäenschau
252 Trophäenwurden in Altdorf präsentiert und über 100 Felle wechselten den Besitzer.
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